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Johannes-Schützen haben einen Jubelkönig
Im 200. Jubiläumsjahr führt Marco Kiens die Willebadessener Jungschützen.

Große Freude bei den Willebad-
essener St. Johannes Jungschüt-
zen. Es gibt einen neuen Schützen-
könig. Marco Kiens (22), Anlagen-
mechaniker aus Willebadessen, ist
der neue Schützenkönig. Mit dem
127. Schuss holte Kiens den Vogel
von der Stange. Da waren noch fünf
Bewerber im Rennen. „Es sah
anfangs nach einem schnellen Kö-
nigsschießen aus, denn nach et-
was über 50 Schüssen war der halbe
Flügel bereits weg und der Vogel
sah aus, als würde er gleich fallen,
aber er hielt dann doch noch
ziemlich lange durch“, fasste
Oberst Tobias Mettig das dies-
jährige Königsschießen zusammen.
Seit sechs Jahren gehört Marco
Kiens den Willebadessener St.-
Johannes-Jungschützen an. „Ich
habe einfach mal drauf gehalten
und dann habe ich gemerkt, dass
heute vielleicht etwas möglich ist
und jetzt kann ich es noch gar
nicht fassen, dass ich tatsächlichSchützenkönig Marco Kiens mit Königin Jamie-lee Scherf und Oberst Tobias Mettig (r.) ist überglücklich, imSchützenkönig Marco Kiens mit Königin Jamie-lee Scherf und Oberst Tobias Mettig (r.) ist überglücklich, imSchützenkönig Marco Kiens mit Königin Jamie-lee Scherf und Oberst Tobias Mettig (r.) ist überglücklich, imSchützenkönig Marco Kiens mit Königin Jamie-lee Scherf und Oberst Tobias Mettig (r.) ist überglücklich, imSchützenkönig Marco Kiens mit Königin Jamie-lee Scherf und Oberst Tobias Mettig (r.) ist überglücklich, im

Jubiläumsjahr König der St. Johannes Jungschützen sein zu können.Jubiläumsjahr König der St. Johannes Jungschützen sein zu können.Jubiläumsjahr König der St. Johannes Jungschützen sein zu können.Jubiläumsjahr König der St. Johannes Jungschützen sein zu können.Jubiläumsjahr König der St. Johannes Jungschützen sein zu können. Fortsetzung auf S. 4
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Ein Jahrhundert Sicherheit im Dorf
Löschgruppe Lütgeneder feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit rund 300 Feuerwehrleuten.

Mit einem imposanten Festumzug
hat die Löschgruppe Lütgeneder
am Sonntag ihr 100-jähriges
Bestehen gefeiert. „Es macht uns
stolz, so viele Kameradinnen und
Kameraden hier bei uns im Dorf
begrüßen zu dürfen“, sagte
Löschgruppenführer Alexander
Ernst. Abordnungen aus allen
Borgentreicher Einheiten sowie
aus den Willebadessener und
Warburger Nachbarorten sowie
aus Lamerden nahmen an dem
Umzug teil, der vom Musikverein
Daseburg musikalisch begleitet
wurde. Kreisbrandmeister Stefan
Nostiz überbrachte eine Ehren-
urkunde. In seiner Ansprache hob
der Kreisbrandmeister das hohe
Engagement der Feuerwehrleute
im Kreis und auch in Lütgeneder
hervor. Die Einsatztätigkeit sei
dabei nur die sichtbare Spitze der
Aktivität. „Vor 100 Jahren ging
die Feuerwehr mit einer Hand-
spritze und einfachsten Mitteln
ihren Aufgaben nach, heute ist die
Tätigkeit in der Feuerwehr eine
hoch anspruchsvolle Aufgabe, die
viele 100 Stunden Ausbildung und
ständige Weiterbildung erfordert,
die die Kameradinnen und Kame-

raden zusätzlich leisten“, führte
Nostiz aus. Ortsvorsteher Peter
Wille dankte der Löschgruppe, die
seit 100 Jahren maßgeblich zur
Sicherheit im Ort beitrage. „Auf
die Feuerwehr in unserer Ort-
schaft ist Verlass“, betonte Wille.
Der stellvertretende Bürger-
meister Franz-Josef Wegener lobte
die Löschgruppe Lütgeneder als
eine wichtige Einheit im Verbund
der Freiwilligen Feuerwehr in der
Orgelstadt Borgentreich.
Über drei Tage hat die Lösch-
gruppe ihr Jubiläum gefeiert. Den
Auftakt bildete am Samstag ein
Familiennachmittag mit Vorstel-
lung der Kinderfeuerwehr Bühne-
Körbecke, als bislang die einzige
Kinderfeuerwehr im Stadtgebiet
Borgentreich sowie einem Stadt-
pokalwettkampf der Löschgrup-
pen, der von der Jugendfeuerwehr
eröffnet wurde. Aktuell hat die
Löschgruppe Lütgeneder 90 Mit-
glieder, davon 25 Aktive in der
Einsatzabteilung und zehn Ju-
gendliche in der Jugendfeuerwehr.
Höhepunkt war am Sonntag der
Festumzug mit den befreundeten
Feuerwehreinheiten und Ehren-
gästen mit Festakt am Kirchplatz.

Löschgruppenleiter Alexander Ernst (Mitte) führt den Festumzug an.Löschgruppenleiter Alexander Ernst (Mitte) führt den Festumzug an.Löschgruppenleiter Alexander Ernst (Mitte) führt den Festumzug an.Löschgruppenleiter Alexander Ernst (Mitte) führt den Festumzug an.Löschgruppenleiter Alexander Ernst (Mitte) führt den Festumzug an.

Anschließend wurde in der Lütgen-
eder Weißholzhalle mit den Bever-
taler Musikanten gefeiert. Am
Maifeiertag am Montag sind die
Kameraden am Ehrenmahl zum
Verstorbenengedenken angetre-
ten, das von Pastor Werner
Lütkefend begleitet wurde.
Beim anschließenden Frühschop-
pen überbrachte Landrat Michael
Stickeln als Festredner die
Glückwünsche des Kreises Höxter.

Löschgruppenleiter Alexander Ernst (v. l.), Ortsvorsteher Peter Wille undLöschgruppenleiter Alexander Ernst (v. l.), Ortsvorsteher Peter Wille undLöschgruppenleiter Alexander Ernst (v. l.), Ortsvorsteher Peter Wille undLöschgruppenleiter Alexander Ernst (v. l.), Ortsvorsteher Peter Wille undLöschgruppenleiter Alexander Ernst (v. l.), Ortsvorsteher Peter Wille und
der stellvertretende Bürgermeister Franz-Josef Wegener.der stellvertretende Bürgermeister Franz-Josef Wegener.der stellvertretende Bürgermeister Franz-Josef Wegener.der stellvertretende Bürgermeister Franz-Josef Wegener.der stellvertretende Bürgermeister Franz-Josef Wegener.

Der Landrat lobte die erstklassige
Motivation der Löschgruppe
Lütgeneder. Michael Stickeln:
„Sie bekleiden das - meiner
Meinung nach - ehrenvollste aller
Ehrenämter. Dafür spreche ich
Ihnen im Namen aller Bürgerinnen
und Bürger im Kulturland Kreis
Höxter meinen Dank und meine
Anerkennung aus. Sie alle sind
das Rückgrat unserer Gesell-
schaft.“

Der Musikverein Daseburg begleitet den Festumzug musikalisch.Der Musikverein Daseburg begleitet den Festumzug musikalisch.Der Musikverein Daseburg begleitet den Festumzug musikalisch.Der Musikverein Daseburg begleitet den Festumzug musikalisch.Der Musikverein Daseburg begleitet den Festumzug musikalisch.

Rund 300 Feuerwehrleute nehmen an Festlichkeiten teil.Rund 300 Feuerwehrleute nehmen an Festlichkeiten teil.Rund 300 Feuerwehrleute nehmen an Festlichkeiten teil.Rund 300 Feuerwehrleute nehmen an Festlichkeiten teil.Rund 300 Feuerwehrleute nehmen an Festlichkeiten teil.
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Tag des offenen Gartens

Nach vier Jahren Pause öffnet der
Garten von Familie Fögen wieder
seine Pforten.
Am 18. Juni sind in der Rischstr. 3
in Borgentreich interessierte
Besucher willkommen. Von 10 bis
17 Uhr können sich Gartenfreunde
an den Rosen, Stauden, Sträu-
chern und Bäumen erfreuen.
Der etwa 500 Quadratmeter große
Garten hat sich im Laufe der Jahre
vom reinen Nutzgarten zu einem
grünen Paradies entwickelt. Ein
kleiner Rest Nutzgarten sowie
diverse Obstbäume, überwiegend
als Säule gepflanzt, und Sträucher
bilden mit dem Ziergarten eine
gut funktionierende Mischung.
Jetzt im Juni liegt der Schwerpunkt

auf den Rosen. Zum Träumen regen
die Alten Rosen, Englische Rosen
und Buschrosen an. Sie bilden mit
den Stauden und vielen Hortensien
eine harmonische Einheit. Auch der
Raum nach oben wird durch
mehrere Rosenbögen gut genutzt.
Viele Rosen betören nicht nur
durch ihr Aussehen, sondern auch
durch ihren Duft. Gerade dieser
sorgt für Entspannung.
So sollen auch die Besucher einen
entspannten Tag mit angeregten
Gesprächen im Garten verbringen.
Mitarbeiterinnen der Bücherei
Borgentreich bieten Kaffee,
Kuchen und Getränke an.
Der Erlös ist für die Büchereiarbeit
bestimmt.
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Schützenfest Borgentreich
Orgelstadt feiert an den Pfingsttagen
Die St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Borgentreich von 1502
e. V. feiert traditionell am Pfingst-
wochenende ihr Fest des Jahres.
Das Schützenfest beginnt am
Freitag, 26. Mai, um 17 Uhr mit
dem „Ständchen bringen“.
Am Samstag, 27. Mai, treten die
Schützen um 18.30 Uhr am
Königshaus (ohne Gewehr/
Vorstand mit Degen) an und
geleiten das Königspaar, den
Hofstaat sowie die Prinzen zur
feierlichen Schützenmesse um 19
Uhr in die kath. St. Johannes
Baptist Pfarrkirche. Nach dem
Gottesdienst geht es mit einem
kleinen Umzug durch die Stadt zur
Schützenhalle, wo die Eröffnung
des Festes mit Kommers, Ehrungen

und anschließendem Festball mit
Tanz stattfindet. Es spielt die
Partyband „WIR“.
Mit dem Weckruf „Freut Euch des
Lebens...“ durch den Musikverein
Borgentreich beginnt am Sonntag,
28. Mai, um 6 Uhr der 1. Festtag.
Zum Abholen der Kompaniefahnen
treten die Schützen mit Gewehr um
13.30 Uhr am Orgelmuseum an. Um
14 Uhr erfolgt der Aufmarsch mit
Aufstellung zur Abholung des
Königspaares mit Hofstaat und
Prinzen sowie des Jubelkönigspaares
von vor 25 Jahren.
Der Festzug zieht durch die Stadt
mit Festansprache am Orgel-
museum sowie dem Vorbeimarsch
am alten Postamt bis hin zur
Schützenhalle.

Am Abend kann ab 20 Uhr beim
Festball zu den Klängen der
Partyband „WIR“ getanzt werden.
Am Montag, 29. Mai, beginnt der
2. Festtag um 9 Uhr mit der hl.
Messe in der kath. Pfarrkirche St.
Johannes Baptist. Anschließend
treten die Schützen vor dem
Orgelmuseum an, um gegen 09.45
Uhr am Ehrenmal auf dem
Lehmberg einen Kranz für die
verstorbenen Mitglieder, die Opfer
von Krieg, Gewaltherrschaft und
Naturkatastrophen nieder zu legen.
Ab 10 Uhr beginnt das traditionelle
Schützenfrühstück unter Mit-
wirkung des Borgent-reicher
Musikvereins in der Schützenhalle.
Um 15 Uhr wird nochmals vor dem
Orgelmuseum angetreten, um das

Kinder-königspaar am kath.
Pfarrheim auf dem Steinweg
abzuholen. Im Umzug geht es dann
zur Schützenhalle. Gegen 17 Uhr
findet vor dem Seniorenzentrum
Borgentreich in der Saalenbrede
die Kinderpolonäse statt, wo für
die kleinen Gäste eine Zuckertüte
verteilt wird.
Ab 18 Uhr folgt der Tanzabend mit
der Partyband „No Limit“ in der
Schützenhalle bei freiem Eintritt.
An allen Festtagen gibt es den
Rummelplatz an der Schüt-
zenhalle.
Die St. Sebastian Schützen-
bruderschaft freut sich auf viele
Gäste aus Nah und Fern und lädt
die gesamte Bevölkerung zum
Schützenfest herzlich ein.

Schützenkönig sein soll“, sagte
Marco Kiens sichtlich überwältigt.
Als Königin hat Marco Kiens seine
Freundin Jamie-Lee Scherf (22)
erkoren. Als Kronprinz stehen dem
Königspaar Alexander Roth und
der Königsoffizier Jan Brinkmann
zur Seite. Der Hofstaat setzt sich
zusammen aus Oberst Tobias
Mettig mit Freundin Livienne
Diekgreber, dem Königsoffiziers-
paar Jan Brinkmann und Louisa
Hagemeier, dem Fahnenoffiziers-
paar Jan-Luca Mierse und Pia
Kleimann, den Adjutantenpaar
Marvin und Lara Kanitz sowie dem
Fähnrichspaar Luca Schwanitz und
Zoe Messner-Lappe und dem
Schefferpaar Alexander Roth und
Sophia Mierse.
Es ist ein besonderes Jahr, denn
die Johannes-Bruderschaft feiert
in diesem Jahr ihr 200-jähriges
Bestehen. 1823 wurde die
Bruderschaft der Willebadessener
St. Johannes Schützen gegründet.
Am Schützenhaus, wo das
Königsschießen stattfand, ist die
Zahl 1883 aufgemalt. Die stimmt
allerdings nicht. „Da hat sich der
Maler, damals als das Schüt-
zenhaus gebaut wurde, einfach
vertan und statt der Drei eine Acht
aufgetragen, aber in den
Archivschriften ist das Jahr 1823
zweifelsfrei beurkundet“, betont
der Vorsitzende Mario Schmidt.
Am Samstag, 17. Juni, findet dann
das nächste Königsschießen der
St. Sebastian Altschützen statt.
Auch sie haben ein rundes
Jubiläum. Die 1653 gegründete

Bruderschaft besteht in diesem
Jahr seit 370 Jahren. 2003 war
das 350-jährige St.-Sebastians-
Jubiläum groß gefeiert worden.
In diesem Jahr sind die Johan-
nesschützen dran. Das gemein-
same Schützenfest der beiden
Willebadessener Schützenbru-
derschaften wird von Freitag, 23.
Juni, bis Montag, 26. Juni, gefeiert.
Zuvor findet aber bereits am
Pfingstsonntag, 28. Mai, in der
Stadthalle in Willebadessen der
große Tanzabend der Jungschüt-
zen statt, bei dem das 200-jährige
Jubiläum ausgiebig gefeiert wird.

Fortsetzung der Titelseite

Die Willebadessener Jungschützen der Schützenbruderschaft St. Johannes starten in ihr 200-jährigesDie Willebadessener Jungschützen der Schützenbruderschaft St. Johannes starten in ihr 200-jährigesDie Willebadessener Jungschützen der Schützenbruderschaft St. Johannes starten in ihr 200-jährigesDie Willebadessener Jungschützen der Schützenbruderschaft St. Johannes starten in ihr 200-jährigesDie Willebadessener Jungschützen der Schützenbruderschaft St. Johannes starten in ihr 200-jähriges
Jubiläum.Jubiläum.Jubiläum.Jubiläum.Jubiläum.

Anders als auf dem Bild am Schützenhaus angegeben, ist die St. JohannesAnders als auf dem Bild am Schützenhaus angegeben, ist die St. JohannesAnders als auf dem Bild am Schützenhaus angegeben, ist die St. JohannesAnders als auf dem Bild am Schützenhaus angegeben, ist die St. JohannesAnders als auf dem Bild am Schützenhaus angegeben, ist die St. Johannes
Schützenbruderschaft bereits 1823 gegründet worden.Schützenbruderschaft bereits 1823 gegründet worden.Schützenbruderschaft bereits 1823 gegründet worden.Schützenbruderschaft bereits 1823 gegründet worden.Schützenbruderschaft bereits 1823 gegründet worden.
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Fördermittel der GlücksSpirale
unterstützen Zukunftsprojekt der von-Galen-Schule
Neue Bandschleifmaschine und Tischbohrmaschine in der Holzwerkstatt aufgestellt
Ab sofort ist in der von-Galen-
Schule in Brakel-Frohnhausen
wieder sicheres Arbeiten der
SchülerInnen an einer neuen
Bandschleifmaschine und einer
Standbohrmaschine möglich. An-
geschafft werden konnten diese
beiden Geräte von den Förder-
mitteln aus der Lotterie der
GlücksSpirale und der Unter-
stützung durch einen weiteren
Förderer. „Die über 30 Jahre alten
Geräte in unserem Werkraum der
Schule mussten aus Sicherheits-
gründen wegen erheblichen
Mängeln stillgelegt werden. Durch
die Neuanschaffung können wir
die notwendige Sicherheit und
einfache Handhabung für unsere
SchülerInnen wieder gewähr-
leisten“, freut sich die Projekt-
leiterin Jutta Köllinger aus der
von-Galen-Schule. „Ohne die
Fördermittel aus der Lotterie der
GlücksSpirale wären diese
Neuanschaffungen nicht möglich
gewesen und wir danken unseren
Förderern dafür sehr.

Letztendlich kommt alles unseren
SchülerInnen zu Gute, die gezielte
Förderung durch qualifizierte
Pädagogen im Bereich der
Holzverarbeitung bekommen und
so die Chance erhalten, wichtige
Erfahrungen zu sammeln. Zusätz-
lich durch die Unterstützung des
Integrationsfachdienstes Teilhabe
sowie durch gezielte Einzel-
praktika, haben unsere Schü-

lerInnen somit weitaus bessere
Chancen, einen inklusiven
Arbeitsplatz zu erhalten. Und das
wiederum eröffnet ihnen viele
gute Perspektiven für ihr weiteres
Leben. Das unterstützen wir als
Schule mit allen Kräften, um
dieses große Ziel der wirklich
gelebten Inklusion unseren
Schülerinnen weitestgehend zu
ermöglichen“, so die Schulleiterin
Tina Klenke.

von links: Projektleitung „Zukunftswerkstatt“ vGS Jutta Köllinger, mit den SchülernInnen Lena, Timo, Gina,von links: Projektleitung „Zukunftswerkstatt“ vGS Jutta Köllinger, mit den SchülernInnen Lena, Timo, Gina,von links: Projektleitung „Zukunftswerkstatt“ vGS Jutta Köllinger, mit den SchülernInnen Lena, Timo, Gina,von links: Projektleitung „Zukunftswerkstatt“ vGS Jutta Köllinger, mit den SchülernInnen Lena, Timo, Gina,von links: Projektleitung „Zukunftswerkstatt“ vGS Jutta Köllinger, mit den SchülernInnen Lena, Timo, Gina,
Leon, Lea, Nadja, Hannes aus den Berufspraxisstufen und der Schulleiterin Tina Klenke.Leon, Lea, Nadja, Hannes aus den Berufspraxisstufen und der Schulleiterin Tina Klenke.Leon, Lea, Nadja, Hannes aus den Berufspraxisstufen und der Schulleiterin Tina Klenke.Leon, Lea, Nadja, Hannes aus den Berufspraxisstufen und der Schulleiterin Tina Klenke.Leon, Lea, Nadja, Hannes aus den Berufspraxisstufen und der Schulleiterin Tina Klenke.
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Grenzenlose Phantasie in Bökendorf
Die unendliche Geschichte auf der Freilichtbühne Bökendorf
Die Freilichtbühne Bökendorf
freut sich darauf, in diesem Jahr
ein besonderes Highlight präsen-
tieren zu können: Die unendliche
Geschichte von Michael Ende, in
einer bezaubernden Fassung von
Henry Mason.
Das Ensemble hat es sich zum
Ziel gesetzt, das Publikum auf eine
Reise in die Fantasiewelt von
Michael Endes Buch zu entführen
und die Geschichte mit viel Liebe
zum Detail auf die Bühne zu
bringen. Das Publikum darf sich
auf eine beeindruckende Bühnen-
kulisse und Ausstattung freuen,
die die verschiedenen Orte der
Geschichte zum Leben erweckt.
Die Geschichte von Bastian, der
in das Buch hineingezogen wird,
das er gerade liest, hat die
Fantasie von Generationen
geprägt und verliert noch heute
nicht an Aktualität. Das Ensemble
hat es geschafft, eine phanta-
sievolle Welt zu kreieren, die das
Publikum auf eine faszinierende
Reise durch die Geschichte von
Bastian mitnimmt.
„Wir haben uns sehr intensiv mit
dem Buch und der Geschichte von
Michael Ende auseinandergesetzt
und sind uns sicher, dass das
Stück das Publikum jeden Alters

begeistern und verzaubern wird.
Es wird ein großer Spaß für die
ganze Familie.“ sagt Regisseur
Stephan Rumphorst aus Warburg.
Die Freilichtbühne Bökendorf
freut sich auf die Premiere am 28.
Mai und die 16 folgenden Vor-
stellungen.
Alle Infos, Termine und Karten gibt
es auf der Homepage der Frei-
lichtbühne unter:
freilichtbuehne-boekendorf.de.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Feiertage als Herausforderung für Trauernde

ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird viele
Trauernde noch lange beschäf-
tigen. Doch insbesondere während
der Feiertage sollten Familie und
Freunde sich die Zeit nehmen,
Trauernden in ihrem Schmerz ganz
individuell beizustehen. Wichtig
ist, offen darüber zu sprechen, was
dem Einzelnen hilft, und Räume
zu schaffen, in denen Trauer auch
als tröstend und heilsam
empfunden werden kann“, sagt
Stephan Neuser, Generalsekretär
des Bundesverbandes Deutscher
Bestatter.
Eigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter,
Kulturbeauftragter der Stiftung
Deutsche Bestattungskultur, sind
die individuellen Formen und Wege
der Trauer entscheidend: „Die
Trauer jedes Einzelnen sieht

anders aus, braucht ihre eigene
Zeit und ihren eigenen Raum.
Gerade in der gesellschaftlichen
Ausnahmesituation, in der wir uns
aktuell befinden, bieten Feier- und
Urlaubstage die Möglichkeit,
gedanklich einen Schritt zurück-
zutreten und innezuhalten. Was
tut mir gut in meiner Trauer? Wie
kann ich anderen in ihrer Trauer
beistehen? Und wie kann ich einen
Abschied, der mir durch die
Pandemie verwehrt worden ist,
vielleicht auf ganz eigene Weise
nachholen - oder meinen
Nächsten auf einem solchen Weg
begleiten?“ Die Antworten auf
diese Fragen kann jeder nur selbst
geben. Dass diese Feststellung uns
heute selbstverständlich scheint,
dokumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs- und
Trauerkultur. (akz-o)

Jahr um Jahr erleben die
allermeisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Unter-
brechung unseres Alltags. Wir
versuchen zur Ruhe zu kommen,
nehmen uns Zeit für Familie und
Freunde, gönnen uns eine
gedankliche Auszeit von den
vielen Fragen, die im Privat- und
im Berufsleben unsere Auf-
merksamkeit fordern.
Corona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert alles
Private Treffen und Feiern in einer
Pandemiezeit sind mal mehr und
mal weniger mit Kontakt-
beschränkungen verbunden. Für
Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten
Menschen verarbeitet, der fühlt
sich im üblichen Rummel und
angesichts der allgemeinen
Vorfreude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest ohne
einen nahen, vielleicht sogar
ohne den nächsten Menschen ist
für viele Trauernde eine emo-
tionale Belastung. Mancher sucht
vielleicht gerade den Anschluss
und möchte die Feiertage in
Gesellschaft verbringen; mancher

ist lieber alleine mit sich, seinen
Gedanken und Erinnerungen.
Beistand von Familie undBeistand von Familie undBeistand von Familie undBeistand von Familie undBeistand von Familie und
FreundenFreundenFreundenFreundenFreunden
„Die Frage, ob sich ein Verlust

Sterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein Recht auf seine persönlichenSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein Recht auf seine persönlichenSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein Recht auf seine persönlichenSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein Recht auf seine persönlichenSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein Recht auf seine persönlichen
Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oTrauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oTrauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oTrauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oTrauerrituale. Foto: pexels.com/akz-o
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Recht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-o
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Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn
Kompetente Beratung und faire Preise - seit über zehn Jahren in der Badestadt

Anzeige

Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit,
Diskretion und Erfahrung - dafür
steht der „Driburger Gold-
ankauf“ nun schon im zwölften
Jahr in der Badestadt. Wer seine
alten Schätze, Wertanlage oder
Erbstücke zu einem seriösen und
fairen Preis verkaufen möchte,
der ist in dem familiär geführten
Geschäft im Herzen von Bad
Driburg genau richtig und kann
zudem vom momentan wieder
sehr hohen Goldpreis profitieren.
Auch eine kostenlose Schätzung
und Beratung ist möglich.
„Der Goldpreis ist weiterhin„Der Goldpreis ist weiterhin„Der Goldpreis ist weiterhin„Der Goldpreis ist weiterhin„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sichhoch. Eine Expertise lohnt sichhoch. Eine Expertise lohnt sichhoch. Eine Expertise lohnt sichhoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Expertin Rahilalso immer“, sagt Expertin Rahilalso immer“, sagt Expertin Rahilalso immer“, sagt Expertin Rahilalso immer“, sagt Expertin Rahil
Genc. „Jetzt ist der richtigeGenc. „Jetzt ist der richtigeGenc. „Jetzt ist der richtigeGenc. „Jetzt ist der richtigeGenc. „Jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, seine Familienerb-Zeitpunkt, seine Familienerb-Zeitpunkt, seine Familienerb-Zeitpunkt, seine Familienerb-Zeitpunkt, seine Familienerb-
stückstückstückstückstücke oder als e oder als e oder als e oder als e oder als WWWWWertanlageertanlageertanlageertanlageertanlage
gekauftes Gold aus dem gekauftes Gold aus dem gekauftes Gold aus dem gekauftes Gold aus dem gekauftes Gold aus dem TTTTTresorresorresorresorresor
zu holen, und für einen sehrzu holen, und für einen sehrzu holen, und für einen sehrzu holen, und für einen sehrzu holen, und für einen sehr
guten Preis zu verkaufen“, sagtguten Preis zu verkaufen“, sagtguten Preis zu verkaufen“, sagtguten Preis zu verkaufen“, sagtguten Preis zu verkaufen“, sagt
die Inhaberin des Goldankaufs.die Inhaberin des Goldankaufs.die Inhaberin des Goldankaufs.die Inhaberin des Goldankaufs.die Inhaberin des Goldankaufs.
An der Langen Straße 94 bieten
sie und ihre Mitarbeiterin
Edelgard Grau eine kompetente
und freundliche Beratung. Die
Zufriedenheit der Kunden stand
und steht dabei immer an erster
Stelle. „Viele kommen auf
Empfehlung zu uns“, freut sich
Rahil Genc über den großen
Zuspruch.
Neben Goldschmuck bewertet
das erfahrene Team des „Dribur-
ger Goldankauf“ auch Schmuck
oder Münzen aus Silber, Platin
oder Palladium, Diamanten,
versilberte Bestecke, Teller und
Becher aus Zinn sowie Marken-
Uhren, Perlen und Bernstein. In
entspannter Atmosphäre schät-

zen die Experten den Wert der
Schmuckstücke aus Gold, Silber
oder anderen Edelmetallen
jederzeit grammgenau und
unverbindlich im Beisein des

Kunden. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, weiß Rahil Genc.
Schätzung und Beratung sind
selbstverständlich kostenlos und
es besteht absolut keine
Verpflichtung zum Verkauf. „Dabei
bieten wir Ihnen gerne auch einen
Kaffee oder ein Glas Wasser an.

Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos undRahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos undRahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos undRahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos undRahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und
unverbindlich. Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Erfahrung sind dieunverbindlich. Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Erfahrung sind dieunverbindlich. Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Erfahrung sind dieunverbindlich. Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Erfahrung sind dieunverbindlich. Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Erfahrung sind die
Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.

Denn wir möchten, dass Sie sich
bei uns wohl und vor allem gut
beraten fühlen. Vergleichen Sie
gerne auch andere Angebote“,
betont Rahil Genc. Nach einem
Verkauf wird der Erlös bar
ausgezahlt oder kann auf Wunsch
auch auf das Konto des Kunden
überwiesen werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie
Genc nun schon an zwei
Standorten, in der Badestadt
und in Paderborn, kompetenter
Ansprechpartner für die Wert-
ermittlung von Schmuck,
Münzen oder Edelsteinen.
Paderborn betraten Yusuf Genc
und Birgit Ernst die Kunden
ebenso erfahren und unver-
bindlich wie das Team in Bad
Driburg. „Gerne kommen wir
nach vorheriger Terminver-
einbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstücke
zu bewerten“, so Rahil Genc.
„Bei unseren vielen zufriedenen
Stammkunden bedanken wir uns
für ihr Vertrauen und ihre Treue.
Wir freuen uns, Sie auch
weiterhin in unserer Filiale an
der Langen Straße in Bad Driburg
und in unserem Geschäft am
Paderborner Königsplatz 18
begrüßen zu dürfen“, betont
Rahil Genc. Gerne auch nach
vorheriger telefonischer Termin-
absprache unter
0177/75 44 39 8 oder
(0 52 53) 86 89 51 8.
Das Geschäft im Herzen der
Badestadt ist unter der Woche
von 10 bis 17 Uhr sowie
samstags von 10 bis 13 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen
gibt es auch im Internet unter
www.padergold.de.
(SR)

Die Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor den
Augen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem Team
des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.

Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.
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Initiative stellt Aktionspaket vor
Fachkräftekampagne „Wurzeln schlagen“ begleitet LGS
Kreis Höxter. Hier ist es nicht nur
schön, sondern auch beruflich
attraktiv! Diese Botschaft will die
Initiative aus dem Standort-
marketing für den Kreis Höxter
den vielen auswärtigen Gästen
der Landesgartenschau mit auf
den Weg geben. Mit einem breit
gefächerten Aktionspaket wird
während der Veranstaltungsdauer
für die beruflichen Chancen und
die Lebensqualität in der Region
geworben. Auf dem Gelände der
LGS ist u.a. die gelbe XXL-
Rückkehrer Bank ein markantes
Bildmotiv für Gäste und mögliche
Zuzügler, um in Kontakt mit der
Kampagne zu kommen.
Auf dieser Bank, hergestellt vom
Tischlerteam aus Marienmünster-
Vörden, haben die Initiatoren die
LGS-Fachkräfteaktion nun vor-
gestellt. Vor dem Eindruck der
Landesgartenschau nutzt die
Kampagne, die von der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter (GfW) initiiert wurde,
das Motiv „Wurzeln schlagen“ in
ihrer Kommunikation. In enger
Kooperation mit der Wirt-
schaftsinitiative im Kreis Höxter
(WIH) und der Agentur für Arbeit
wurde die Kampagne ausge-
arbeitet und steht nun in den
Startlöchern. „Es ist eine
einmalige Chance, dass wir uns
auf der Landesgartenschau 179
Tage lang bis zu 400.000

Besuchern live präsentieren
können. Die Bank ist ein echter
Hingucker“, ist Höxters Landrat
Michael Stickeln sich sicher.
„Viele Menschen werden den
Kreis Höxter erstmalig besuchen.
Ihnen möchten wir Lust auf unser
Kulturland machen, damit sie
wiederkommen - und im besten
Fall natürlich dauerhaft hier-
bleiben, um eine neue berufliche

und familiäre Heimat zu finden.“
„Über die touristische Attrak-
tivität und das positive Urlaubs-
gefühl während des Garten-
schaubesuchs können wir die
weiteren Standortvorteile
hervorragend platzieren,“ ergänzt
Michael Stolte, Geschäftsführer
der GfW. „Mit unserer Service-
Agentur erweitern wir zudem
unsere Rückkehrer-Angebote
auch auf Zuzügler, entsprechend
der Nachfrage, die wir in den
vergangenen Monaten bereits
verzeichnen konnten.“

AttrAttrAttrAttrAttraktivität der aktivität der aktivität der aktivität der aktivität der ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber-----
landschaftlandschaftlandschaftlandschaftlandschaft
Die Chancen für die Arbeit-
geberlandschaft sieht auch Mark
Becker von der WIH: „Mit Blick
auf die Fachkräftesituation ist uns
als Wirtschaftsinitiative im Kreis
Höxter daran gelegen, die Attrak-
tivität unserer Arbeitgeberland-
schaft herauszustellen. Verstärkt
wollen wir Wege finden, um auch
außerhalb der Kreisgrenzen als
vielversprechender Wirtschafts-
standort wahrgenommen zu
werden. Jetzt können wir im
Rahmen der LGS unsere Stand-
ortvorteile und die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit vor Ort ein-
drücklich demonstrieren und so
weitere Fachkräfte von uns
überzeugen.“

Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: v.l.n.r. Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: v.l.n.r. Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: v.l.n.r. Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: v.l.n.r. Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: v.l.n.r. Julia Handtke, Michael Stolte,
Michael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara Fien

Die Agentur für Arbeit hat für die
Kampagne sogar eine eigene
Webseite aufgesetzt.

Kampagne mit Kampagne mit Kampagne mit Kampagne mit Kampagne mit VVVVVerlosungerlosungerlosungerlosungerlosung
Der kommunikative Auftritt und
u.a. Sprüche wie „Schön hier.
Bleib doch noch!“ wurden in
Anlehnung an den Landes-
gartenschau-Auftritt entwickelt
und prominent auf farblich
auffälligen Postkarten platziert.
Der Kampagnen-Leitsatz „Gut
leben und arbeiten wo andere
Urlaub machen“ weist weiterhin
auf die hohe Lebensqualität der
Region hin. Engere Zielgruppe
sind aber vor allem Familien mit
kleinen Kindern. Kern und
Herzstück der Kampagne ist die
Webseite wurzelnschlagen.de.
Hierauf sollen alle Interessierten
geleitet werden, um sich ganz
konkret über Jobs, Wohnraum
oder auch Freizeitangebote zu
informieren. „Um auch langfristig
mit potentiellen Zuzüglern den
Kontakt zu halten, bewerben wir
mithilfe einer Verlosung sehr aktiv
unsere Heimatpost - unseren
regionalen Newsletter.“ be-
schreibt Julia Handtke von der
GfW.
Unter den Gewinnen ist u.a. ein
Thermalbadwochenende in Bad
Driburg für zwei Personen.
www.wurzelnschlagen.de
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Landtagsabgeordnete besuchen Landschaftsstation Höxter

IT- und Datensicherheit in
Kleinst- und Kleinbetrieben

Der heimische Landtagsab-
geordnete Matthias Goeken
besuchte gemeinsam mit Dr. Ralf
Nolten, dem Sprecher für Umwelt
und Naturschutz der CDU-
Landtagsfraktion, die Landschafts-
station im Kreis Höxter.
Die Landschaftsstation besteht
seit 1998 und verfügt über zehn
hauptamtliche Mitarbeiter sowie
mehrere Bundesfreiwilligen-
dienstleistende, die etwa der 60
der 78 Naturschutzgebiete im
Kreis Höxter betreuen. Haupt-
aufgaben sind neben der Land-
schaftspflege sowie der Erhebung
der Flora und Fauna auch die
Durchführung von Artenschutz-
maßnahmen. Letztere erfolgen in
enger Kooperation mit den

Bewirtschaftern der (landwirt-
schaftlichen) Flächen.
Frank Grawe, der wissenschaft-
liche Leiter der Landschafts-
station, berichtete von zah-
lreichen Projekten, die die Station
mithilfe von Drittmitteln realisiert.
Beispielsweise befindet sich
gerade eine Amphibienzucht-
station im Aufbau, welche vom
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe gefördert wird und zukünftig
für die Nachzüchtung von seltenen
Krötenarten dienen soll, die dann
im Kreisgebiet wieder aus-
gewildert werden. Darüber hinaus
wird das Naturschutz- und FFH-
Gebiet „Nieheimer Tongruben“
naturschutzfachlich optimiert und
für den Bürger erfahrbar gemacht.

Das Projekt, welches aus Mitteln
des EFRE-Programms „REACT“
zusammen mit dem Kreis Höxter
finanziert wird, fokussiert die
amphibiengerechte Umgestal-
tung, die Anlegung von Klein-
gewässer und Pionierlebens-
räumen sowie die Errichtung einer
Beobachtungsplattform. Ein
weiteres Projekt stellt die
Entwicklung eines Leitfadens dar,
der die Vermeidung von Schlamm-
strömen nach Starkniederschlags-
ereignissen behandelt, welcher in
Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Hochschule sowie wei-
teren Institutionen, wie der
Landwirtschaftskammer erstellt
wird.
Matthias Goeken zieht ein

positives Resümee über den
Besuch: „Die Arbeit der
Landschaftsstation ist sehr
wertvoll besonders in Bezug auf
den Erhalt und die Gestaltung
einer lebenswerten Landschaft
hier im Kulturland Kreis Höxter.
Dabei ist es besonders wichtig,
dass die Belange aller Träger, die
in der Landschaftsarbeit tätig sind,
berücksichtigt werden. Es freut
mich, dass sich die Land-
schaftsstation seit mehreren Jahr-
zehnten diesen Aufgaben an-
nimmt und dies auch zukünftig
mit viel Engagement fortführen
wird. Die vielen Projekte belegen,
dass auch der ländliche Raum ein
enormes Potenzial bietet, welches
genutzt werden muss“.

Am 1. Juni bietet die GfW in
Kooperation mit der IHK
Ostwestfalen zu Bielefeld eine
Veranstaltung zu folgendem
Themenschwerpunkt an:
Die IT-Infrastruktur spielt heute
unabhängig von Branche oder
Größe in jedem Unternehmen eine
entscheidende Rolle. Internet-
basierte Dienste, die zunehmende
Vernetzung der Wirtschaft, die
Digitalisierung und neue Metho-
den der Kommunikation wirken
sich auf alle Geschäftsprozesse
und Unternehmensbereiche aus.
Mit zunehmender Nutzung der
Informations- und Kommunika-
tionstechnik steigt das Risiko von
Missbrauch und Bedrohung auf die
eigene IT-Infrastruktur und die
Datensicherheit. Nach Angaben
des Bundesamtes für Sicherheit
in der Informationstechnik (BSI)
wurden allein in 2021 144
Millionen neue Schadprogramme
in Deutschland festgestellt. Cyber-
Erpressungen entwickeln sich zur
größten Bedrohung.
In Anbetracht dieser Situation
stellt sich die Frage, was
Unternehmen tun können, um sich
vor dieser Bedrohung zu schützen.
Und dies trifft nicht nur die
„großen“ Unternehmen, sondern
jeden Betrieb.
Neben dem Einsatz von IT-
Sicherheits-Soft- & Hardware
spielen vor allem die Mitarbeiter

eine wichtige Rolle. Sie sind die
tragende Säule in der Unter-
nehmens-IT-Sicherheits-Strate-
gie. Gerade Kleinst- und Klein-
betriebe haben oftmals keine
eigene EDV-Abteilung oder Sicher-
heitsexperten im IT-Bereich. Da-
durch sind sie oftmals besonders
von Schwachstellen im Bereich
der technischen Infrastruktur
betroffen.
Björn Friedrich weiß als IT-Sicher-
heits-Experte und Geschäfts-
führender Gesellschafter bei
Fachin & Friedrich Systems and
Services KG aus Brakel um jede
Sicherheitslücke und wie man sie
beheben kann - er wird in einem
Impulsvortrag interessante Ein-
blicke geben. Weiterhin wird es
einen kurzen Überblick zu
Fördermöglichkeiten durch Herrn
Verhoeven (GfW) und Herrn
Beermann (IHK Ostwestfalen zu
Bielefeld) geben.
Für alle Teilnehmenden wird im
Nachgang zum Seminar ein
kostenfreier Check Ihres
Unternehmens im DarkWeb
angeboten. Es wird ein
Schnellcheck der E-Mail-Domain
samt Aufklärungs-Telefonat sein.
Die Veranstaltung findet von 14.30
bis 16.30 Uhr in den Räumen der
GfW statt und ist kostenlos.
Um eine Anmeldung wird bis zum
26. Mai unter info@gfwhoexter.de
gebeten.



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 5 – Woche 21 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de12

Warburger Brauerei präsentiert White Cider
Neues Produkt mit Saft aus Heimatapfel-Projekt

Familienunternehmen geführt
wird, in den Genen. Die Koope-
ration mit dem Heimatapfel-
Projekt im Kreis Höxter lag für die
beiden Brauerei-Chefs dabei auf
der Hand. „Wir mussten nicht
lange überlegen, als wir auf eine
Zusammenarbeit zur Herstellung
eines Cidres angesprochen
wurden,“ denkt Franz-Axel
Kohlschein an die ersten
Telefonate mit der Streuobst-
initiative zurück. „Mit der Cidre-
Produktion betreten wir Neuland.
Daher haben die technischen
Vorprüfungen noch einige Zeit in

Anspruch genommen, um die
Möglichkeiten unserer Brau-
anlage für eine größere Cider-
produktion abzuklären.“ Aus
8.300 Litern regionalem Apfelsaft
ist nun ein naturtrübes, halbt-
rockenes alkoholhaltiges Produkt
der Warburger Brauerei entstan-
den. Genuss zum Wohle der Natur
- Heimatliebe pur, unter diesem
Slogan geht das Naturprodukt ab
sofort in den Handel.
So wie es im Heimatapfel-Projekt
grundsätzlich angelegt ist, dient
der Genuss und Erlös anteilig
auch dazu, die Streuobstwiesen

WWWWWarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxter.....     WWWWWer aner aner aner aner an
Cider oder Cidre denkt, schweiftCider oder Cidre denkt, schweiftCider oder Cidre denkt, schweiftCider oder Cidre denkt, schweiftCider oder Cidre denkt, schweift
gedanklich schnell ab nachgedanklich schnell ab nachgedanklich schnell ab nachgedanklich schnell ab nachgedanklich schnell ab nach
Frankreich oder Großbritannien.Frankreich oder Großbritannien.Frankreich oder Großbritannien.Frankreich oder Großbritannien.Frankreich oder Großbritannien.
Dank des neuen Dank des neuen Dank des neuen Dank des neuen Dank des neuen White Cider derWhite Cider derWhite Cider derWhite Cider derWhite Cider der
Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
wird das klassische wird das klassische wird das klassische wird das klassische wird das klassische Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
schaumwein-Getränk nun ein sehrschaumwein-Getränk nun ein sehrschaumwein-Getränk nun ein sehrschaumwein-Getränk nun ein sehrschaumwein-Getränk nun ein sehr
regionaler Genuss. Und dasregionaler Genuss. Und dasregionaler Genuss. Und dasregionaler Genuss. Und dasregionaler Genuss. Und das
wortwörtlich. Denn auch diewortwörtlich. Denn auch diewortwörtlich. Denn auch diewortwörtlich. Denn auch diewortwörtlich. Denn auch die
wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat, der  der  der  der  der Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,
stammt aus dem Heimatapfel-stammt aus dem Heimatapfel-stammt aus dem Heimatapfel-stammt aus dem Heimatapfel-stammt aus dem Heimatapfel-
Projekt mit dem im Kreis HöxterProjekt mit dem im Kreis HöxterProjekt mit dem im Kreis HöxterProjekt mit dem im Kreis HöxterProjekt mit dem im Kreis Höxter
seit einigen Jahren den Erhalt undseit einigen Jahren den Erhalt undseit einigen Jahren den Erhalt undseit einigen Jahren den Erhalt undseit einigen Jahren den Erhalt und
die Pflege von Streuobst-die Pflege von Streuobst-die Pflege von Streuobst-die Pflege von Streuobst-die Pflege von Streuobst-
beständen durch eine Nutzungs-beständen durch eine Nutzungs-beständen durch eine Nutzungs-beständen durch eine Nutzungs-beständen durch eine Nutzungs-
perspektive unterstützt.perspektive unterstützt.perspektive unterstützt.perspektive unterstützt.perspektive unterstützt.
Anders als normaler Apfelwein ist
der White Cider ein frisch-spritzig
Getränk, das sich gut gekühlt
ideal zur anstehenden Sommer-
zeit anbietet. „Für unseren
handgemachten Cider kombi-

nieren wir Techniken aus der
Braukunst, dem Winzerhandwerk
und jahrhundertealter Cider-
Tradition. Der unverwechselbare
Geschmack alter Apfelsorten
macht unseren halbtrockenen
White Cider zu einem wun-
derbaren Geschmackserlebnis,“
sagt Michael Kohlschein. Die
Warburger Brauerei Kohlschein
hat sich in den letzten Jahren
neben dem klassischen Bier-
spezialitäten mit Besonderheiten
wie Gin, Eierlikör und der
beliebten Kohlschein Brause
einen Namen gemacht. Der White
Cider ergänzt die Produktvielfalt
und die Innovationsfreude des
Unternehmens.
Regionales Engagement, Umwelt-
schutz und Innovationskraft liegen
der Warburger Brauerei, die
bereits in zehnter Generation als

Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.
Marie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael und
Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, HeribertFranz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, HeribertFranz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, HeribertFranz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, HeribertFranz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, Heribert
Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und KulturGensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und KulturGensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und KulturGensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und KulturGensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur
im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfWim Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfWim Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfWim Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfWim Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW
Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Inmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alter
Apfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit Stolz
das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland
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in der Region zu erhalten. Vier
Cent pro 0,33-ltr.-Flasche Cidre
gehen in den Streuobstfonds zur
Pflege und Ergänzungspflanzung
von Streuobstbäumen. 5.000 Kilo
Äpfel wurden zur Ernte 2022 aus
der Warburger Börde über eine
Annahmestelle in Scherfede zum
Preis von 20,00 Euro pro
Doppelzentner angekauft. Weitere
Äpfel kamen aus dem ganzen
Kreis Höxter. 50.000 Kilogramm
konnten so einer sinnvollen
Verwertung zugeführt werden.
„Seitens der Stiftung für Natur,
Heimat, Kultur im Steinheimer
Becken, die zusammen mit der
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung, der Stadt Steinheim,
über 40 Obstwiesenberatern und
-beraterinnen sowie weiteren

Aktiven aus den Heimatvereinen
das Projekt „Heimatapfel“ zum
Schutz der Streuobstwiesen in der
Region an den Start gebracht
haben, freuen wir uns, mit der
Privatbrauerei Kohlschein einen
Projektpartner gefunden zu
haben, der nicht lange überlegt
hat und nach einer ersten
Kontaktaufnahme gleich mit
Begeisterung in die Produkt-
entwicklungsphase eingestiegen
ist, um den schmackhaften White-
Cidre zu entwickeln. Und das ist
wunderbar gelungen“, so Heribert
Gensicki von der Stiftung.
Der White Cider der Warburger
Brauerei ist ab sofort im regio-
nalen Lebensmitteleinzelhandel
und den Getränkemärkten der
Region erhältlich.

Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
Zahlen:
Die Warburger Brauerei gehört zu
den kleineren Privatbraustätten
in Deutschland. Das Familien-
unternehmen wird bereits in
zehnter Generation durch Familie
Kohlschein geführt, die seit 1721
das Braurecht der Stadt Warburg
inne hat. Es gehört damit zu den
ältesten Unternehmen der Region
und ist bis heute ein selbständiges
und unabhängiges Familienunter-
nehmen. Der Ausstoß liegt bei
rund 20.000 Hektolitern Bier im
Jahr, der Umsatz bei rund 2,8
Millionen Euro.
Ziele:
„Mit bewährter Tradition und
erstklassigen Bieren bestehen wir
im Wettbewerb. Neue Ideen, guter

Service und die Nähe zum Markt
sind unsere Stärken. Wir wollen
ein Bier anbieten, das durch
Individualität beeindruckt und
eine gute Visitenkarte der Region
ist. Im Mittelpunkt stehen authen-
tischer Produkte handwerklicher
Produkte: frisch, süffig, ehrlich,
handwerklich gebraut in über-
lieferter Weise von der Familie
Kohlschein.“
Zu den Produkten der Brauerei
zählen:
Warburger Pils, Warburger Urtyp,
Warburger Bio Helles, Warburger
Bio Weißbier, Warburger Landbier,
Warburger Diemelbrand, Warbur-
ger Brewhouse fine spirits,
Kohlschein Brause Orange und
Zitrone, Kohlschein Brause Cola-
Orange-Mix und weitere Produkte.

Jugendlandtag 2023: Drei Tage Politik hautnah erleben
Bewerbungen ab sofort bei Matthias Goeken MdL möglich
Wie arbeitet ein Parlament? Wie
sieht der Alltag eines Abge-
ordneten aus und wie organisiert
sich eine Fraktion? Antworten
darauf erhalten junge Menschen
beim Jugendlandtag des Landtags
Nordrhein-Westfalen. Der 13.
Jugendlandtag findet vom 16. bis
18. November 2023 im Landtag
statt.
Dabei erleben die Jugendlichen
die Arbeit der 195 Abgeordneten
des Landtags und diskutieren
aktuelle Themen der Landes-
politik. Der örtliche Landtags-
abgeordnete Matthias Goeken
bietet jungen Menschen an, für
diese drei Tage seinen Platz im
Parlament einzunehmen. Insge-
samt haben seit 2008 rund 2.600
junge Menschen aus allen Teilen
von Nordrhein-Westfalen mit-
gemacht.
Was ist der Jugendlandtag?Was ist der Jugendlandtag?Was ist der Jugendlandtag?Was ist der Jugendlandtag?Was ist der Jugendlandtag?
Der Jugendlandtag ist ein Format
der politischen Bildung des
Landtags Nordrhein-Westfalen
und wird seit 2008 angeboten. Als
Abgeordnete erleben die jungen
Menschen den parlamentarischen
Alltag mit Fraktionssitzungen,
Ausschusssitzungen und Exper-
tenanhörungen. Höhepunkt ist die
Plenarsitzung. Die Beschlüsse der

Jung-Parlamentarierinnen und
-Parlamentarier werden im
Anschluss an den Hauptausschuss
des Landtags übermittelt. In den
vergangenen Jahren debattierten
die jungen Abgeordneten zum
Beispiel über die Themen
„Öffentlichen Nahverkehr attrak-
tiver machen“ oder „Digita-
lisierung an Schulen und
Hochschulen“.
Ziel ist es, jungen Menschen einen
Einblick in den Arbeitsalltag von
Politikerinnen und Politikern zu
geben und nachhaltig politisches
und demokratisches Engagement
zu stärken. Die Kosten für
Unterkunft, Verpflegung sowie
eine Fahrtkostenpauschale über-
nimmt der Landtag.
Wie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge Menschen
für den Jugendlandtag bewerben?für den Jugendlandtag bewerben?für den Jugendlandtag bewerben?für den Jugendlandtag bewerben?für den Jugendlandtag bewerben?
Jedes Mitglied des Landtags kann
einen jungen Menschen (mög-
lichst aus dem Wahlkreis)
einladen. Die Bewerberinnen und
Bewerber müssen zwischen 16 und
20 Jahre alt sein und dürfen bisher
noch an keinem Jugendlandtag
teilgenommen haben.
Bewerben können sich Schül-
erinnen und Schüler, Auszubil-
dende, Studierende oder junge
Berufstätige direkt bei Matthias

Goeken MdL unter der Mail-
adresse:
matthias.goeken@landtag.nrw.de.
Eine Bewerbung muss folgende
Informationen enthalten: Name,
Vorname, Adresse, Geburtsdatum,
Geschlechtsidentität, Telefon-
nummer, Handynummer, E-Mail-
Adresse. Bei Teilnehmenden unter
18 Jahren werden ebenfalls die

Vor-Ort-Termine der
Verbraucherzentrale NRW

Kontaktdaten der Eltern benötigt.
Bewerbungsschluss ist der
31. August.
Für weitere Informationen wenden
Sie sich gerne an den Sachbereich
„Schulprogramme, Jugend-
landtag“ des Landtags Nordrhein-
Westfalen:
jugendparlament@landtag.nrw.de;
0211/884 2450.

25. Mai, 14 bis 16 Uhr25. Mai, 14 bis 16 Uhr25. Mai, 14 bis 16 Uhr25. Mai, 14 bis 16 Uhr25. Mai, 14 bis 16 Uhr
Beverungen,
Cordt-Holstein-Haus,
Weserstraße 10-12, Deele
26. Mai, 10 bis 12 Uhr26. Mai, 10 bis 12 Uhr26. Mai, 10 bis 12 Uhr26. Mai, 10 bis 12 Uhr26. Mai, 10 bis 12 Uhr
Warburg Stadtverwaltung,
Bahnhofstraße 28, Raum 104

1. Juni, 14 bis 16 Uhr1. Juni, 14 bis 16 Uhr1. Juni, 14 bis 16 Uhr1. Juni, 14 bis 16 Uhr1. Juni, 14 bis 16 Uhr
Steinheim Rathaus, Marktstraße
2, Trauzimmer, EG, Eingang C vom
Kirchplatz aus
7. Juli, 10 bis 12 Uhr7. Juli, 10 bis 12 Uhr7. Juli, 10 bis 12 Uhr7. Juli, 10 bis 12 Uhr7. Juli, 10 bis 12 Uhr
Warburg Stadtverwaltung,
Bahnhofstraße 28, Raum 104
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Die Landesgartenschau in Höxter
fest im Griff der Arbeiterwohlfahrt (AWO)

Im Wonnemonat Mai konnte der
Bürgermeister der Stadt Höxter,
Daniel Hartmann, fast 150
Mitglieder aus den AWO Kreis-
verbänden Paderborn und Höxter
auf der Landesgartenschau in
Höxter begrüßen.
Organisiert wurde das Kreisfest
der AWO von den beiden
Vorsitzenden Mechtild Rothe aus
Paderborn und Paul Arens vom
Kreisverband Höxter.
Bei herrlichem Sonnenschein wur-
den die AWO Mitglieder per-

Die AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der HöxteranerDie AWO Kreisvorsitzende Paderborn, Mechtild Rothe, der Höxteraner
Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,Bürgermeister, Daniel Hartmann und der AWO Kreisvorsitzende Höxter,
Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.Paul Arens beim Besuch der Landesgartenschau in Höxter.

„Umdenken“ heißt die große Installation zum Thema Klimawandel von„Umdenken“ heißt die große Installation zum Thema Klimawandel von„Umdenken“ heißt die große Installation zum Thema Klimawandel von„Umdenken“ heißt die große Installation zum Thema Klimawandel von„Umdenken“ heißt die große Installation zum Thema Klimawandel von
Rainer Bonk auf den Weserwiesen.Rainer Bonk auf den Weserwiesen.Rainer Bonk auf den Weserwiesen.Rainer Bonk auf den Weserwiesen.Rainer Bonk auf den Weserwiesen.

sönlich vom Bürgermeister, Daniel
Hartmann auf dem großen Ge-
lände begrüßt. Die fast einstün-
dige Führung durch den Remter-
garten wurde von sechs ausge-
bildeten Führern fachlich begleitet.
Nach der gemeinsamen Kaffee-
tafel stand jedem noch ausreichen
Zeit zur Verfügung, um das
Gelände auf eigene Faust zu
erkunden.
Gegen 18 Uhr wurde dann die
Heimfahrt, mit vielen positiven
Eindrücken angetreten.

Den Remtergarten im Schatten des Westwerks konnten alle TeilnehmerDen Remtergarten im Schatten des Westwerks konnten alle TeilnehmerDen Remtergarten im Schatten des Westwerks konnten alle TeilnehmerDen Remtergarten im Schatten des Westwerks konnten alle TeilnehmerDen Remtergarten im Schatten des Westwerks konnten alle Teilnehmer
bei einer Führung kennenlernen. Hier blühen Rosen und Duftsträucherbei einer Führung kennenlernen. Hier blühen Rosen und Duftsträucherbei einer Führung kennenlernen. Hier blühen Rosen und Duftsträucherbei einer Führung kennenlernen. Hier blühen Rosen und Duftsträucherbei einer Führung kennenlernen. Hier blühen Rosen und Duftsträucher
und es wachsen alte und neue Gemüsesorten und heilsameund es wachsen alte und neue Gemüsesorten und heilsameund es wachsen alte und neue Gemüsesorten und heilsameund es wachsen alte und neue Gemüsesorten und heilsameund es wachsen alte und neue Gemüsesorten und heilsame
Küchenkräuter.Küchenkräuter.Küchenkräuter.Küchenkräuter.Küchenkräuter.
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150 Mal schonend mit Da Vinci operiert
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE verzeichnet Erfolgsbilanz
Höxter. Eine echte Erfolgs-
geschichte: Rund 150 Patienten
sind im St. Ansgar Krankenhaus
der KHWE schon mit dem Da Vinci
operiert worden. Der Roboter mit
den vier Armen sorgt nicht nur für
gewebeschonendere und blu-
tungsfreiere Eingriffe, sondern
hebt die OP-Technik im Klinikum
auch auf eine komplett neue
Ebene. Über eine Million Euro
wurde in das Robotersystem
investiert, das seit einem halben
Jahr in der Gynäkologie, All-
gemeinen Chirurgie und Urologie
im Einsatz ist.

„Rund 60 Prozent unserer
Patientinnen sind nach dem
Eingriff völlig schmerzfrei und
können das Krankenhaus bereits
am nächsten Tag verlassen“,
berichtet Dr. Stefan Bettin,
Chefarzt der Frauenklinik. „Die
präzise Technik gleicht unruhige
Handbewegungen aus, sodass
Nerven und Gefäße noch besser
geschützt werden. Keine großen
Narben, weniger Blutverlust und
eine schnellere Erholung bei
weniger Schmerzen sind das
Resultat“, so Dr. Bettin. In der
Gynäkologie sollen etwa die
Hälfte aller OPs im Jahr mit
Unterstützung des Da Vinci
absolviert werden. Dazu zählen
Gebärmutterentfernungen, Sen-
kungszustände, schwere Endo-
metriose, Krebschirurgie und
Eingriffe bei Kinderwunsch-
patienten.

Der OP-Roboter besitzt vier Arme,
an denen sich eine 3D-Kamera
sowie die speziellen Instrumente
befinden. Mit ihnen werden die
Bewegungen des Arztes in präzise
Aktionen umgesetzt. Dieser steht
aber nicht mehr selbst am OP-
Tisch, sondern sitzt etwas entfernt
an einer Konsole. Auf Kopfhöhe
blickt der Chirurg in ein Sicht-
fenster, das den Operations-
bereich in bis zu 12-facher Ver-
größerung anzeigt. Die hoch-
auflösende Kamera lässt
Blutgefäße und Strukturen
erkennen, die mit bloßem Auge
nicht zu erkennen sind. Navigiert
wird das System mit zwei
Steuerelementen für die Hände

und drei Fußpedalen.
„Das roboterassistierte Operieren
ist eine exzellente Weiter-
entwicklung der minimalinvasiven
Chirurgie, also der sogenannten
Schlüsselloch-OP“, erklärt Dr.
Michael Härtlein, Leitender
Oberarzt in der Klinik für Urologie.
Die exakte Umsetzung der
Handbewegungen des Operateurs
ermöglichen millimetergenaue
Schnitte, was vor allem in engen
Räumen zum Tragen kommt. In
der Urologie wird diese Methode
vor allem bei Nieren- und
Prostataoperationen eingesetzt.
Um die Technik sicher am
Menschen anwenden zu können,
haben sich die qualifizierten
Fachärzte von Experten speziell
ausbilden lassen. Sie lernten, wie
viel Kraft aufgewendet werden
muss, um die Instrumente präzise
zu steuern und wie der Roboter
auf feinste Bewegungen der
Finger reagiert. Der Da Vinci hört
sofort auf zu arbeiten, wenn der
Arzt seinen Kopf von der Konsole
weg bewegt, somit sind
unkontrollierte Bewegungen der
Instrumente ausgeschlossen. So
kann im Notfall auch ohne Technik
jederzeit eingegriffen werden.
Erst wenn sich der Chirurg wieder
an seinem Platz befindet, wird die
Operation fortgesetzt.

Auch viele Eingriffe in der
Allgemein-, Viszeral- oder mini-
malinvasiven Chirurgie können
roboter-assistiert erfolgen, wie
beispielsweise die Behandlung
eines Leistenbruchs, Magenein-
griffe oder auch die Entfernung
des Enddarms bei einer bös-
artigen Tumorerkrankung. „Die
Sicherheit unserer Patienten hat
auch in der roboter-assistierten
Chirurgie höchste Priorität. Darum
wurden die Operationen in der
ersten Zeit von Entwicklungs-
experten des Herstellers
begleitet“, sagt Prof. Dr. Joachim
Mellert, Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und mini-
malinvasiven Chirurgie. Darüber
hinaus zählt zum Operationsteam
immer ein speziell ausgebildeter
Assistent, der sich nah am
Patienten befindet und jederzeit
eingreifen kann.

Anders als sonst, sitzt der Chirurg etwas abseits vom Patienten undAnders als sonst, sitzt der Chirurg etwas abseits vom Patienten undAnders als sonst, sitzt der Chirurg etwas abseits vom Patienten undAnders als sonst, sitzt der Chirurg etwas abseits vom Patienten undAnders als sonst, sitzt der Chirurg etwas abseits vom Patienten und
steuert den Roboter über eine Konsole.steuert den Roboter über eine Konsole.steuert den Roboter über eine Konsole.steuert den Roboter über eine Konsole.steuert den Roboter über eine Konsole.
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Woran erkennt man einen Schlaganfall?

kungen wie Lähmungen oder
Sprachstörungen zurück. Daher
ist es wichtig, bei den ersten
Anzeichen schnell zu reagieren.
Zu diesen gehören zum Beispiel
eine Lähmung, ein Gefühl der
Taubheit im Gesicht, in Armen
oder Beinen sowie Störungen beim
Sprechen und Sehen. „Auch ein
Schwindel und Gangunsicherheit
sowie starke Kopfschmerzen sind
möglich.“
Die Die Die Die Die Anzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkennenennenennenennenennen
Mit dem FAST-Test können auch
Laien erkennen, ob sie selbst oder
eine andere Person soeben einen
Schlaganfall erlitten haben. FAST
steht für die Stichwörter Face
(Gesicht), Arms (Arme), Speech
(Sprache) und Time (Zeit). „Lassen
Sie die Person lächeln, dann die
Arme nach vorne strecken und
einen einfachen Satz nach-
sprechen“, erklärt Dr. Schenkel.
„Verzieht sie dabei das Gesicht

einseitig, macht nur ein Arm die
Bewegung mit oder hat die Person
Probleme, den Satz korrekt und
deutlich wiederzugeben, so ist
dies ein Hinweis auf einen
Schlaganfall.“
In diesem Fall: sofort den Notarzt
unter der Nummer 112 anrufen.
Die Ärzte im Krankenhaus klären
die Ursache des Schlaganfalls und
versuchen die Durchblutung im
Gehirn wieder herzustellen oder
die Blutung zu stoppen. In vielen
Kliniken gibt es sogenannte
Stroke Units, spezielle Abtei-
lungen für Schlaganfall-Patienten.
Nach dem Klinikaufenthalt folgen
meist intensive Nachbehandlun-
gen und Reha-Maßnahmen.
Weitere kostenfreie und qua-
litätsgesicherte Informationen
gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
(akz-o)

Ein Schlaganfall kann Menschen
jeden Alters treffen - das Risiko
steigt aber mit dem Alter. Pro Jahr
erleiden knapp 270.000 Deutsche
einen Hirnschlag, so die Angabe
der Deutschen Schlaganfall-Hilfe.
Im Ernstfall zählt jede Minute: Je
früher die richtige Therapie
eingeleitet werden kann, desto
höher sind die Chancen, bleibende
Schäden zu vermeiden. Wie Sie
die Anzeichen richtig erkennen
und was im Notfall zu tun ist,
erklärt Dr. Johannes Schenkel,
ärztlicher Leiter bei der Unab-

hängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD).
Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?
Experten unterscheiden verschie-
dene Arten des Schlaganfalls. „In
den meisten Fällen handelt es
sich um einen Hirninfarkt, bei dem
ein verstopftes Blutgefäß die
Durchblutung des Gehirns
behindert.“ Eine Hirnblutung tritt
dagegen auf, wenn ein Blutgefäß
im Gehirn reißt.
Die meisten Menschen überleben
einen Schlaganfall - in vielen
Fällen bleiben aber Einschrän-

Foto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-oFoto: Teka77/gettyimages.com/akz-o

Foto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-o

Foto: no_limit_pictures/gettyimages.com/akz-oFoto: no_limit_pictures/gettyimages.com/akz-oFoto: no_limit_pictures/gettyimages.com/akz-oFoto: no_limit_pictures/gettyimages.com/akz-oFoto: no_limit_pictures/gettyimages.com/akz-o
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Was steckt hinter meinem Schwindel?
Der Raum scheint sich zu drehen,
der Körper zu schwanken: Bei
Schwindel kommt es zu einer
Störung des Gleichgewichtssinns
und/oder der räumlichen
Orientierung. Im Laufe ihres
Lebens sind laut Studie fast 30
Prozent der Erwachsenen in
Deutschland von mittelstarkem
oder starkem Schwindel betroffen.
„Schwindel ist keine Krankheit,
sondern ein Symptom“, sagt Dr.
Johannes Schenkel, ärztlicher
Leiter der Unabhängigen
Patientenberatung Deutschland
(UPD). „Er tritt auf, wenn im Hirn
verschiedene Signale ankommen,
die nicht zusammenpassen, und
kann unterschiedlich ausgeprägt
sein.“ Beim Drehschwindel haben
Betroffene das Gefühl, dass sich
die Welt um sie herum dreht. Beim
Schwankschwindel kommt es zu
Gang- und Standunsicherheit.
Schwindel kann dauerhaft oder
anfallsartig auftreten und mit
Beschwerden wie Übelkeit,
Herzstolpern oder Ohrgeräuschen
einhergehen.
Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-
organsorgansorgansorgansorgans
Schwindel kann vielfältige
Ursachen haben, zum Beispiel
Krankheiten des Gehirns, des
Herz-Kreislauf-Systems oder
psychische Erkrankungen. In
vielen Fällen stecken Störungen
des Gleichgewichtsorgans im
Innenohr dahinter. So auch bei
einer der häufigsten Formen, dem
gutartigen Lagerungsschwindel:
„Dabei kommt es in den
flüssigkeitsgefüllten Räumen des
Gleichgewichtsorgans zu kleinen

Ablagerungen“, sagt Dr. Schenkel.
„Bei bestimmten Kopfbewegun-
gen können sie die Sinneszellen
reizen und starke Drehschwin-
delattacken auslösen.“ Weitere
kostenfreie und qualitätsge-
sicherte Informationen gibt es bei
der UPD unter 0800/011 77 22
sowie auf
www.patientenberatung.de.
Der Hausarzt ist bei Schwindel der
erste Ansprechpartner. Er kann
Patienten an einen Facharzt für
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, für
Erkrankungen des Nervensystems
(Neurologe) oder für
Herzerkrankungen (Kardiologe)
weiterleiten. Komplizierte Fälle

können an eine spezielle Schwin-
delsprechstunde an ausgewählten
Kliniken überwiesen werden.
Gezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen den
SchwindelSchwindelSchwindelSchwindelSchwindel
Oft verschwindet Schwindel
wieder von selbst. Physiotherapie
kann den Prozess unterstützen.
Die Therapie richtet sich sonst
nach der Ursache - hier kommen
verschiedene Medikamente zum
Einsatz. „Die Wirksamkeit
pflanzlicher Arzneimittel gegen

Schwindel ist nicht ausreichend
durch Studien belegt“, sagt Dr.
Schenkel. Patienten mit
gutartigem Lagerungsschwindel
kann der Arzt in vielen Fällen
sofort helfen: „Mithilfe be-
stimmter Bewegungen von Kopf
und Rumpf können die Abla-
gerungen im Gleichgewichtsorgan
so verlagert werden, dass sie
keinen Schwindel mehr
hervorrufen.“
(akz-o)

Foto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-o
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Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Angaben ohne Gewähr
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel
vergleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehnten
strahlen wie am ersten Tag. „All
dies ist kein Problem, wenn die
anfängliche Qualität stimmt und
der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des
Verbandes der deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der
Bewohner unterschiedlich stark
beansprucht. Daher sollte die
Robustheit des Parketts sowie
sein Pflegerhythmus an die
Nutzung des Raumes angepasst
sein: „Ein Parkettboden im
Eingangsbereich der Wohnung ist
durch Schuhe, Schmutz & Co. öfter
und intensiver gefordert als der
Boden im Schlafzimmer -
entsprechend pflegebedürftiger
ist das Holz“, so Schmid. Doch
wie genau sieht das perfekte
Pflegeprogramm für einen edlen
Holzboden aus? „Ausgangspunkt
sind immer die Pflegehinweise des
Parkettherstellers oder -verle-
gers. Deren Expertenwissen hilft
bei der Auswahl der richtigen
Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel
entfernt. So wie bei Massiv-
holzmöbeln sollte auch die
Parkettoberfläche anschließend
mit einem nebelfeuchten Mopp

gewischt werden. „Beim feuchten
Wischen gilt es, immer ein zur
Oberfläche passendes Reini-
gungsmittel zu verwenden. Zum
Beispiel darf geöltes Parkett nicht
mit einem Mittel für lackierten
Boden gereinigt werden“, sagt der
Experte. Ebenfalls sollten keine
universellen Allzweckreiniger
eingesetzt werden. „Diese
könnten die Oberfläche sogar
beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung be-
nötigt, ist das richtige Öl oder
Hartwachs-Öl beziehungsweise
der passende Lack erforderlich.
„Es ist wichtig, dass der
ursprüngliche Oberflächenschutz
wieder zum Einsatz kommt, da Öl
nicht auf Lack hält und umge-
kehrt“, so Schmid. Geölte Ober-
flächen bieten hier den Vorteil,
dass sich diese direkt nach der
Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auf-
frischen lassen. Bei lackierten
Oberflächen ist die Erneuerung oft
deutlich aufwendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack
entschieden werden. Der Vorteil
von Öl: Die Poren des Holzes
bleiben dauerhaft offen, sodass
der natürliche Boden positiven
Einfluss auf die Raumfeuchte und
Raumluftqualität nimmt. Außer-
dem hebt Öl die Maserung des
Holzes stärker hervor als Lack.
Der Nachteil: Die Pflege ist etwas
aufwendiger, denn der Boden
sollte regelmäßig mit Öl nach-
bearbeitet werden. Hier kommen
Hartwachs-Öle ins Spiel: sie lassen

den Boden offenporig, brauchen
aber seltener eine Nachbearbei-
tung. Eine Parkettversiegelung mit
Lack dagegen nimmt dem Holz

die feuchtigkeitsregulierende
Wirkung, allerdings ist der Boden
langfristig geschützt und weniger
pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich
kleine Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwachse
gibt es in allen denkbaren
Holztönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann
garantiert auch noch nach
Jahrzehnten. (vdp/rs)

Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,
immer  e in  zur  Ober f lächeimmer e in  zur  Ober f lächeimmer e in  zur  Ober f lächeimmer e in  zur  Ober f lächeimmer e in  zur  Ober f läche
passendes Reinigungsmittel zupassendes Reinigungsmittel zupassendes Reinigungsmittel zupassendes Reinigungsmittel zupassendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Foto: vdp/Jasoverwenden. Foto: vdp/Jasoverwenden. Foto: vdp/Jasoverwenden. Foto: vdp/Jasoverwenden. Foto: vdp/Jaso
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FINKELDEI
Polstermöbelmanufaktur

Vorsicht vor ungewollten Energieverträgen
Die Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter warnt vor untergeschobenen Verträgen
an der Haustür oder am Telefon
Manche Strom- und Gasanbieter
schieben Verbraucher:innen an
Haustür oder während eines
Telefonats unbemerkt Energiever-
träge unter, die diese gar nicht
abschließen wollen. Andere preisen
günstige Tarife an, die sich in
Wahrheit als teure Kostenfalle
entpuppen. Dabei geht es nicht nur
um den Abschluss von Neuverträgen.
Auch Bestands-kund:innen werden
mit fragwürdigen Methoden in
teurere Tarife gelockt. „Wer keinen
Liefervertrag abschließen will, sollte
niemals seine Zählernummer und
den aktuellen Energielieferanten
preisgeben“, rät Ute Delimat,
Leiterin der Verbraucherzentrale im
Kreis Höxter. „Zusammen mit
Namen und Adresse reichen diese
Informationen, um einen Anbieter-
wechsel einzuleiten.“ Die Verbrau-
cherschützerin erklärt, was noch zu
beachten ist.
Mit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werden
Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?
Sie klingeln an der Haustür oder
rufen an: Manche Energieanbieter
versuchen Haushalte im
Direktvertrieb zu
Vertragsabschlüssen zu bewegen.
Und setzen dabei nicht immer
seriöse Methoden ein. Diese
reichen von der Verschleierung der
Vertragsinhalte über falsche
Versprechungen bis hin zur
Vorspiegelung von
Vertragsschlüssen. Es kommt
auch vor, dass während eines
Werbeanrufs darauf gedrängt
wird, ein Vertragsangebot, das
parallel per SMS oder E-Mail

geschickt wird, sofort zu
beantworten und dadurch
anzunehmen - auch unter dem
falschen Vorwand, dass damit nur
die Kontaktaufnahme
dokumentiert werde. Das Melden
solcher Fälle bei der
Verbraucherzentrale oder bei der
Bundesnetzagentur, hilft dabei,
gegen entsprechende Anbieter
vorzugehen.
Wie kann ich mich gegenWie kann ich mich gegenWie kann ich mich gegenWie kann ich mich gegenWie kann ich mich gegen
ungewollte ungewollte ungewollte ungewollte ungewollte VVVVVerträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?
Wer an der Haustür nichts
unterschreibt oder nicht auf eine
SMS oder E-Mail des Anbieters
während eines Werbetelefonats
antwortet, kann verhindern,
ungewollt einen Vertrag zu
schließen. Außerdem ist es ratsam,
vorsichtig mit den eigenen Daten
und besonders mit der eigenen
Zählernummer umzugehen. Für die
Erstellung eines Angebots benötigt
der Anbieter diese Nummer nicht.
Mit der Zählernummer kann aber
auch ohne Vertragsschluss
ungewollt ein Lieferantenwechsel
eingeleitet werden. Dies ist
möglich, da für den tatsächlichen
Prozess des Lieferantenwechsels
lediglich Name, Adresse und
Zählernummer benötigt werden.
Worauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, um
erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-
schobenen schobenen schobenen schobenen schobenen VVVVVertrertrertrertrertrag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?
Stellt sich der Vertragsabschluss an
der Haustür oder mittels
Fernkommunikationsmittel, wie
SMS, E-Mail, Internet, Telefon etc.,
nachträglich als Kostenfalle heraus,
ist rasches Handeln erforderlich.

Betroffene sollten so schnell wie
möglich nicht nur den neuen
Energieliefervertrag, sondern auch
die Vollmacht zur Kündigung des
Altvertrags gegenüber dem neuen
Anbieter widerrufen. Nur so besteht
die Chance, dass nach erfolg-
reichem Widerruf der Altvertrag
ungekündigt fortbesteht. Denn
grundsätzlich gilt: Wer einen
Vertrag an der Haustür oder mit
Hilfe von Fernkommunikations-
mitteln geschlossen hat, besitzt ein
14-tägiges Widerrufsrecht. In die-
sem Zeitfenster hat der Neulie-
ferant aber unter Umständen bereits
den Altvertrag wirksam gekündigt.
Und eine wirksame Kündigung kann
durch einen Widerruf nicht beseitigt
werden. Die Vollmacht muss also
zeitlich vor der Kündigung wider-
rufen werden. Kündigt der neue
Anbieter, nachdem die Vollmacht
widerrufen wurde, ist die Kündigung
dagegen unwirksam und das
Vertragsverhältnis mit dem alten
Anbieter besteht zu den ursprüng-
lichen Tarifbedingungen weiter fort.
Wer sicher ist, keinen Vertrag
abgeschlossen zu haben, muss
theoretisch nichts tun. Es kommt
allerdings vor, dass Verbrau-
cher:innen unbewusst einen Vertrag
geschlossen haben. Daher ist ein
vorsorglicher Widerruf immer richtig.
Dieser kann formlos erfolgen. Für
einen Nachweis empfiehlt es sich,
ihn per Fax oder Einwurfe-
inschreiben zu versenden.
Was mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich gar
kkkkkeinen einen einen einen einen VVVVVertrertrertrertrertrag geschlossen habe?ag geschlossen habe?ag geschlossen habe?ag geschlossen habe?ag geschlossen habe?
Es kommt vor, dass Verbrau-

cher:innen ein sogenanntes Be-
grüßungsschreiben erhalten, mit
dem ein Anbieter die Belieferung
mit Energie ankündigt, obwohl es
zu keinem Vertragsschluss ge-
kommen ist. Hier sollten Be-
troffene immer den Vertrags-
schluss gegenüber dem (neuen)
Anbieter schriftlich bestreiten.
Denn immer dann, wenn ein
Anbieter einen Vertragsschluss
behauptet, muss er diesen im
Zweifel auch beweisen. Vorsorg-
lich sollte auch der Widerruf
erklärt werden. Seit dem Sommer
2021 können Strom- und Gas-
lieferverträge außerhalb der
Grundversorgung nicht mehr
mündlich, also auch nicht am
Telefon, sondern nur in Textform
geschlossen werden. Das bedeu-
tet, dass beide Vertragsparteien
ihre jeweilige Vertragserklärung
(Angebot und Annahme) in
Textform abgeben müssen, zum
Beispiel per Brief, Fax, E-Mail oder
SMS. Übrigens: Wenn der ur-
sprüngliche Vertrag vom neuen
Anbieter ohne Vollmacht gekün-
digt wurde, ist die Kündigung
unwirksam und der alte Versorger
muss zu den ursprünglich ver-
einbarten Konditionen weiter
liefern.
Weiterführende Infos und Links:
Mehr zu untergeschobenen
Energieverträgen unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/38431
Mehr zur Rechtsberatung unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige
Füllungen und zum Beispiel mit
doppelt oder gar dreifach-
verglasten Isoliergläsern. „Und
wer sich schließlich ganz im Sinne
der Zukunftsfähigkeit der eigenen
vier Wände auch noch für eine
barrierefreie Ausführung
entscheidet, der kann sicher sein,
dass die gewählte Haustür ihren
Dienst lange und zuverlässig
verrichten wird, ohne dass die
Themen Ästhetik und Komfort zu
kurz kommen“, schließt Lange.

Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr
Bauherren sehen die Haustür als
elementares Gestaltungselement
der eigenen vier Wände, berichtet
der Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der
passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenliste
vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des
Haustüren-Designs wird wie mit
dem gesamten Eigenheim der
eigenen, individuellen Persön-
lichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Gerad-
linigkeit sowie einen schlichten,
aber durchdachten Auftritt aus.
Weniger ist mehr, ist das Motto
der Stunde. Dafür sorgen unter
anderem flächenbündige Fü-
llungen und natürlich anmutende
Oberflächen zum Beispiel aus
Stein oder Holz. Aber auch
sogenannter Art-Beton, der mit
abweichender Oberflächenstruk-
tur aus jeder Haustür ein Unikat
macht, ist zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen
Kunden außerdem, dass reichlich
Tageslicht durch die Haustür ins

Innere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und
Fenstertüren schon seit Jahren zu
beobachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionierte
Hauseingänge mit Ganzglas-
teilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber
gleichzeitig die Privatsphäre
schützen, sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Sys-
teme, Einlasskontrollen oder
Videosysteme, die dezent in den
Türgriff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte
A u t o m a t i k - V e r r i e g e l u n g e n
erhältlich. Diese werden aktiviert,
sobald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der
Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben
perfekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz
moderner Haustüren durch eine

Natürl ich anmutende Tür inNatürl ich anmutende Tür inNatürl ich anmutende Tür inNatürl ich anmutende Tür inNatürl ich anmutende Tür in
modernem Design.modernem Design.modernem Design.modernem Design.modernem Design.
Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & Türen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>
FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm.
Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf
Anfrage. Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS
Eisenbahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere,
Ausweise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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